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Seit August haben wir in Eg-
genrot nun auch einen „Ma-
rienplatz“. Im Rahmen eines 
Abendgottesdienstes an Ma-
riä Himmelfahrt ist am Kirch-
platz, unmittelbar vor der Sa-
kristei, eine Marienstatue 
eingeweiht worden. Die un-
gefähr 100 Jahre alte Steinfi-
gur, die früher vermutlich ein-
mal an einem Ellwanger 
Haus angebracht war, wur-
de von einem anonymen 
Spender gestiftet und nach 
ihrer Restauration durch den 
Ellwanger Bildhauer Mat-
thias Schäffler auf eine alte 
Stele gesetzt, die an dieser 
Stelle bereits seit der Jahr-
tausendwende nach der da-
maligen Kirchturmrenovie-
rung steht.
Nach dem Gottesdienst mit 
Kräuterbüschelsegnung im 
Patriziusgarten, der vom 
Frauentreff und von der Eg-
genroter Musikgruppe ge-
staltet wurde, führte eine 
kleine Prozession auf den 
Kirchplatz zur Marienstatue. 
Pfarrer van Meegen dankte 
dem Spender und segnete 

die Steinfigur mit Weihwasser. „Nicht nur in München, sondern auch in Eggen-
rot habe man jetzt einen Marienplatz“, sagte er. Die gewählte KGR-Vorsitzende 
Sonja Fuchs freute sich über die „wunderschöne Marienstatue“ an einem „per-
fekten Platz“ und dankte Pfr. van Meegen mit sechs Nougatpralinen. 
„Die Zahl Sechs sei die erste vollkommene Zahl, und so vollkommen wie die 
Zahl Sechs sei auch die Marienstatue“, sagte S. Fuchs. 

Pfr. van Meegen schloss mit den Segensworten: 
„Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib!“

Anschließend lud der Frauentreff zum gemütlichen Beisammensein mit 
Kräutercocktails in den Patriziusgarten ein.

Einweihung der Marienstatue
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